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Emmi „Emil – hast du die Rechenaufgabe am Altar schon gesehen?“ 

Emil „Wie Rechenaufgabe?  „Wir sind doch heute in der Kirche und wollen Gottesdienst feiern! 

 Schau, die ganze Kirche ist voll und du willst Mathe machen?“ 

Emmi „Das weiß ich doch! Rechne doch einfach mit und du wirst sehen, dass du diese Zahl kennst. 

 Und du weißt auch, wieso die heute zum Gottesdienst gehört.“ 

 1x4 +2 x4 +3 x4 +4 x4 = ???      40! 

Emil 40 – ja genau.  

Emmi Die Zahl 40 ist in der Bibel oft zu finden: 
 40 Tage von Weihnachten bis Lichtmess;  
Emil 40 Tage treibt Noah auf dem Wasser;  
Emmi 40 Jahre zieht das Volk Israel durch die Wüste;  
Emil 40 Tage bleibt Mose auf dem Sinai;  
Emmi 40 Tage wandert der Prophet Elija zum Gottesberg  

Horeb;  
Emil Jesus fastet 40 Tage in der Wüste bevor er  

zu den Menschen spricht. 
  

Und wir??? 
  Wir bereiten uns 40 Tage auf das große Fest unseres Glaubens, auf das OSTERFEST vor.  
 Deswegen heißt die Fastenzeit auch die 40-TÄGIGE ÖSTERLICHE BUSSZEIT. 
 

Heute ist der 2. Fastensonntag – viele Zeichen weisen darauf hin, dass wir mitten in der Fastenzeit sind: 

Die violette Farbe der liturgischen Gewänder und in der Karwoche die Verhüllung der Kreuze durch 

violette Tücher. Das große Loblied des Gottesdienstes, das Gloria, hören wir während der Fastenzeit 

nicht. Auch das Halleluja vor dem Evangelium fällt weg. Das Orgelspiel wird in dieser Zeit weniger sein 

als sonst. Besonders in der Karwoche rufen hölzerne Klopfinstrumente, die Ratschen, zum Gottesdienst 

und die Kirchenglocken läuten nicht.  
 

Die Fastenzeit dauert 40 Tage. Sie beginnt mit dem Aschermittwoch und endet in der Osternacht. Die 

Fastenzeit dient als Vorbereitung auf das große Osterfest – die Auferstehung des Herrn.  

 

 

Lasst es uns gemeinsam ausprobieren: 

Ein kleines bisschen verzichten. 

Ein kleines bisschen mehr teilen.  

Ein kleines bisschen mehr lieben. 

 

Versuchen wir es einfach – verzichten wir jetzt in der 

Fastenzeit ganz bewusst auf das, was für uns 

selbstverständlich ist.  

 

 

 



 

Ich faste mit dem Herzen -  
indem ich weniger an mich selbst denke und dafür mehr auf mein Herz höre. 
 
 
Ich faste mit den Augen -  
indem ich weniger Medien schaue und dafür mehr auf meine Mitmenschen achte. 
 

 
Ich faste mit den Ohren -  
indem ich nicht so laut bin und dafür auch mal leise werde und anderen zuhöre.  
 
 
Ich faste mit dem Mund -  
indem ich nicht mit anderen streite und sie mit meinen Worten verletze. Dafür nehme ich 
mir mehr Zeit für friedliches Miteinander. 
 
 
Ich faste mit Händen und Füßen -  
indem ich weniger mit Händen und Füße verletze und dafür mit meinen Händen teile und 
Gutes tue. 
 

Faste auch Du mit        
 

 

Wir sind alle eingeladen, Gottes Freunde zu sein.  

Ganz besonders ist unsere EMMA eingeladen – Gott ganz nah 

zu sein, da sie dieses Jahr die Erstkommunion feiert.  

 

Letzte Woche hat sie sich bereits in der Pfarrei Oberdietfurt mit 

den anderen Kindern vorgestellt und heute freuen wir uns, dass 

sie sich nochmal bei uns in ihrer Heimatpfarrei vorstellen mag. 

Schön, dass du ein Teil unserer Gemeinde bist! 💛 

 

 

 

 

 

 

 

Der Fastenwürfel für die Kinder zum 
Mitnehmen und Basteln. 
 
 
 
 
 
 
 
 



Herr, segne meine Hände, 
dass sie behutsam sind; 

dass sie halten können, ohne jemanden zu fesseln; 
dass sie geben können ohne Hintergedanken; 

dass es ihnen möglich ist zu trösten und zu segnen. 
Herr, segne meine Augen, 

dass sie Bedürftigkeit wahrnehmen; 
dass sie das Unscheinbare nicht übersehen; 

dass andere sich wohlfühlen können unter meinem Blick. 
Herr, segne meine Ohren, 

dass sie deine Stimme hören können; 
dass sie aufhorchen für die Stimme der Not; 

dass sie verschlossen sind für Vorurteile; 
dass sie das Unbequeme nicht überhören. 

Herr, segne meinen Mund, 
dass er in deinem Namen spricht; 

dass nichts von ihm ausgehe, was verletzt und zerstört; 
dass er heilende Worte spreche; 
dass er Anvertrautes bewahre. 

Herr, segne mein Herz, 
dass es Wohnung ist für deinen Geist. 

dass es Wärme schenken kann; 
dass es reich ist an Verzeihung; 

dass es Leid und Freude teilen kann. 
Herr, segne uns. 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Der Kinderchor bereicherte den Gottesdienst mit Liedern und wunderbaren Bewegungen dazu. 


